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A. Die „W-Fragen“
1. Wer untersucht die internen und externen Kommunikationskanäle?
· Bei der complus Akademie werden die internen und externen

Kommunikationskanäle von den Geschäftsführern, den Mitarbeiter*innen sowie den Dozenten ständig überwacht.

- Jeder Kurs, jedes Seminar, jede Veranstaltung bekommt einen 

   Teilnehmer*innen-Nachweis und ergänzend dazu erstatten die 

   ausführenden Protagonisten/Dozent*innen/Veranstalter Bericht 

   über JEDE Veranstaltung

· Taucht ein Kommentar, eine Bemerkung auf einem Netzwerk (online wie offline) auf, sei er positiv wie negativ, wird sofort an die Geschäftsführenden Gesellschafter Constanze Wolff und Christian Gertz Bericht erstattet. Von allen Mitarbeiter*innen

2. Welche Software-Tools werden eingesetzt?

- Für das Monitoring bei der complus Akademie ist das Software-Tool


„Hootsuite“ im Einsatz. Die Verwaltung darüber liegt in den Händen des


Geschäftsführenden Gesellschafters Christian Gertz. 

Er erstattet sofort Bericht an alle hier im Konzept erwähnten Personen, 
sobald ein Kommentar in den sozialen Netzwerken auftaucht. 


3. Was passiert bei Ausfall einer Person, die eine Schnittstelle in

 
     der Kommunikation ist?

· Sobald einer der Geschäftsführenden Gesellschafter verhindert oder

 nicht erreichbar ist, wird der andere Geschäftsführende 

 
     Gesellschafter informiert. 

4. Wie werden die Ergebnisse ausgewertet und Verbesserungen

 eingepflegt? 
· Die Ergebnisse aus einer überwachten Kommunikation werden in einem gemeinsamen Gespräch direkt nach einer Veranstaltung am ersten Arbeitstag gemeinsam besprochen. Es besteht Anwesenheitspflicht.
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B) Schaubild Verantwortliche
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Leiter der Kommunikation: 

Geschäftsfüher Constanze Wolff / Christian Gertz
Koordinator für das Krisen-team: 
Beide Geschäftsführer, sonst auch einzeln
Stakeholder :



Alle Dozierenden / ehemalige GF / Mitarbeiter*innen
Monitoring:




Christian Gertz
Digital Communications:

Constanze Wolff + Christian Gertz
Internal Communication:

siehe oben, Sandra Wiebens
Media Relations:



Constanze Wolff + Christian Gertz
Editorial (Darksite):


Constanze Wolff + Christian Gertz
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C) Shitstorm-Skala

(siehe Mindmeister → 1487556344)
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D) Vorgehen nach Kommentaren
· Alle Kommentare aus den Teilnehmer-Listen, aus den Rückmeldungen der E-Mail

-Korrespondenzen, der Überwachung aus den sozialen Netzwerken sowie aus 

  sonstigen Kanälen werden am nächsten Arbeitstag mit den Mitarbeiter*innen und 

  Geschäftsführern besprochen. Sollte einer der Geschäftsführer an diesem Tag

  verhindert sein, besteht ein alleiniges Handlungsgebot. 

· Auf die Kommentare aus den oben erwähnten Quellen wird noch am selben Tag geantwortet. Sollte es keine Rückmeldung geben, wird bei den Initiatoren per Anruf 

nachgefragt. So sollte das Problem noch am selben Arbeitstag gelöst werden.

· Bei einer Einstufung der Kommunikation seitens der Skala ab einem Wert von 3 werden alle hier im Konzeptions-Papier erwähnten Personen über den Vorfall und den Kommentar informiert. 
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E) Wer sind die wichtigsten Stakeholder und Ansprechpartner?

· Die wichtigsten Stakeholder und Ansprechpartner sind die Geschäftsführer Constanze Wolff und Christian Gertz. Darüber hinaus sollten auch die beiden Mitarbeiter*innen Sandra Wiebens und Christina Künneth informiert werden.
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F) Wie groß ist der Image-Schaden?

- Hierüber entscheiden die beiden Geschäftsführer Constanze Wolff und Christian Gertz 
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G) Muss ich die Strategie nach einem Vorfall angleichen / erneuern?
· Hierüber entscheiden die beiden Geschäftsführer Constanze Wolff und Christian Gertz
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H) Einsicht
Dieses Krisen-Kommunikations-Konzept haben alle im Konzept erwähnten Personen vollständig gelesen. Sie sind sich ihrer Rolle und der Verantwortung bewusst und werden dieses im Sinne der complus Akademie zur vollsten Zufriedenheit aller Beteiligter umsetzen. 


Unterschriften:

Münster, den 19.03.2018, 


Constanze Wolff _____________________________________


Christian Gertz ______________________________________


Sandra Wiebens _____________________________________


Christina Künneth ____________________________________

